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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Wer schubste wen?
CHAM.AmMittwoch gegen 17.10 Uhr
kam es in Brunnendorf zu einer Ausei-
nandersetzung zwischen einem 17
Jahre alten Lehrling und einer 14 Jahre
alten Schülerin. NachAngaben der Ge-
schädigtenwurde sie von dem Lehr-
ling geschubst und geschlagen, wo-
durch sie stürzte. Durch diesen Sturz
zog sie sich Verletzungen imGesicht
zu. VomRettungsdienst wurde sie zu
weiteren Untersuchungen ins Kran-
kenhaus eingeliefert. Dieweiteren Er-
mittlungen ergaben, dass das Verhal-
ten der Schülerin diese Handlung aus-
gelöst haben könnte. So soll sie den
jungenMann zuvor ebenfalls ge-
schubst und dabei sein T-Shirt beschä-
digt haben.Weiter soll sie das Auto, in
dem der jungeMann saß, beschädigt
und ihn beleidigt haben. Die Ermitt-
lungen dauern an. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unfall: Zwei Verletzte
CHAM.AmMittwoch gegen 11.15 Uhr
kam es an der Kreuzung Bürgermei-
ster-Vogel-Straße/Waldschmidt-
straße zu einemVerkehrsunfall, bei
dem zwei Personen leicht verletzt wur-
den. Die zur Verkehrsregelung vor-
handene Lichtzeichenanlagewar au-
ßer Betrieb. Eine aus Richtung Schul-
berg kommendeMercedesfahrerin be-
achtete das Vorfahrtachtenschild
nicht und prallte imKreuzungsbe-
reich gegen einen aus Richtung Katz-
bach kommendenCitroën. Dessen
Fahrer und die Beifahrerin imMerce-
deswurden bei demAufprall leicht
verletzt. Der Gesamtschaden beläuft
sich auf geschätzte 16 000 Euro. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Motorradhelm gestohlen
CHAM.Wie amMittwoch bekannt
wurde, wurde am 18. August zwischen
10 und 13 Uhr im Barbaraweg in Jana-
hof Diebstahl verübt. Aus der versperr-
ten Sitzbank eines Rollers wurde ein
Motorradhelm imWert von circa 50
Euro entwendet. Der Helm ist schwarz
und von der Firma Caberg. Hinweise
auf den Täter an die PI Cham, Tel.
(0 99 71) 85 45-0. (mz)

CHAM. „Die Linke gingmit ihren Plaka-
ten baden – Wahlhelferin war gerade
schwimmen, als ihr ein Unbekannter
Wahlplakate samt 60 Ständer vom
Hänger stahl“: Unter diesem Titel be-
richtete das Bayerwald-Echo gestern
über den mutmaßlichen Diebstahl
von Werbematerial der Partei am
Blauberger See.

Aufgrund dieser Presseveröffentli-
chungen wurde der Polizei mitgeteilt,
dass die als gestohlen gemeldeten
Wahlplakate entlang der Staatsstraße
von Chamerau in Richtung Lederdorn
und schwerpunktartig im Bereich der
Einmündung der Kreisstraße CHA 10
Richtung Runding am Fahrbahnrand
verteilt lagen, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

„Kinder sammelten die Teile ein
und legten sie ab. Mangelnde Ladungs-
sicherung dürfte die Ursache für das
‚Verschwinden‘ der Plakate mit den
entsprechenden Trägerplatten gewe-
sen sein. Politischmotivierte Sabotage-
akte sind auszuschließen.“ (mz)

Plakate
mangelhaft
gesichert
POLIZEIWerbematerial der
Linkenwurde nicht gestoh-
len – Politischmotivierte Sa-
botage auszuschließen

Junge Union Cham startete zur Kanutour auf dem Regen
CHAM. Zu einer abwechslungsreichen Kanutour auf
dem Regen von Blaibach Richtung Cham lud der
JU-Ortsverband „Kreisstadt Cham“ um den Vorsit-
zenden Gerhard Hopp amWochenende ein. Nach ei-

ner kurzen Einweisung beim Kanuverleih Aquahe-
ma in Blaibach machten sich die 35 Kanuten von
Blaibach auf in Richtung Chamerau. Bei bestem
Wetter konnten sie die herrliche Landschaft am Re-

gen genießen. Nach einem Zwischenstopp in Cha-
merau ging es weiter zum Satzdorfer See und zur
Kreisstadt Cham. Für das leiblicheWohl war bei der
anschließenden Grillfeier bestens gesorgt. (mz)

CHAM. Wegen Betrugs in sieben Fällen
wurde ein 22-jähriger gelernter Zerspa-
nungsmechaniker aus Cham zu einer
Bewährungsstrafe von einem Jahr ver-
urteilt. In dem Urteil ist eine sechsmo-
natige Bewährungsstrafe vom Januar
2009mit enthalten.

Anfang Juli 2008 wurde der Ange-
klagte bei einem Schorndorfer Trans-
portunternehmen als Fahrer ange-
stellt. Hauptkunde der Schorndorfer
Unternehmens war eine Firma in Gar-
ching, die Fahrzeugteile vertreibt.
Zum ersten Mal am 10. Juli 2008 be-
stellte der Angeklagte bei der Gar-
chinger Fahrzeugteile GmbH unter
Angabe des falschen Namens Igor Kut-
terer (Name geändert) mit der An-
schrift Kronwittstraße 23 in ChamAu-
tozubehörteile imWert von 146,88 Eu-
ro. Bis zum 23. Juli folgten für diesen
„Igor Kutterer“ weitere sechs Bestel-
lungen im Gesamtwert von knapp
über 5000 Euro. Hauptsächlich han-
delte es sich dabei um größereMengen
Öl, aber auch ein Hydraulik-Hubwa-

gen war darunter. Im Vertrauen auf
die Angaben des Angeklagten veran-
lasste die Garchinger Firma die Liefe-
rung der bestellten Waren über das
Schorndorfer Transportunternehmen,
welches wiederum den Angeklagten
mit der Auslieferung der bestellten
Waren an den vermeintlichen Kunden
Igor Kutterer beauftragte. Es gibt nun
allerdings im Bereich Cham drei Perso-
nen mit dem Namen „Igor Kutterer“,
allerdings keine Kronwittstraße.

Drei Igor Kutterer als Zeugen

In einem ersten Termin hatte das
Amtsgericht die drei Igor Kutterer als
Zeugen geladen, der Angeklagte be-
hauptete bei der Gegenüberstellung,
keine der drei Personen zu kennen.
Steif und fest blieb er aber dabei, die je-
weils bestellten Waren dem Kunden
Kutterer übergeben zu haben, und
zwar im Ortsteil Wackerling an einem
Wildgehege. Zwei- oder dreimal sei der
Kunde dabei selbst anwesend gewe-
sen, die anderen Male habe er mit des-
sen vorheriger Erlaubnis die Waren
einfach an einem Holzhäuschen abge-
stellt.

Auffällig war allerdings, dass ausge-
rechnet die Transportzettel für die Ta-

ge, an denen angeblich der Igor Kutter
beliefert wurde, nicht an die Gar-
chinger Firma in Rücklauf gelangten,
wie es von der Firma immer verlangt
wurde.

Auch beim zweiten Gerichtster-
min, der auf Antrag des Verteidigers
zur Einvernahme weiterer Zeugen an-
gesetzt werdenmusste, blieb der Ange-
klagte bei seiner Einlassung, die Wa-
ren ordnungsgemäß an den Kunden
ausgeliefert zu haben. Wo die Trans-
portzettel abgeblieben sein könnten,
dafür habe er auch keine Erklärung.
Ein weiterer Beweisantrag wurde ge-
stellt und ein dritter Gerichtstermin
angesetzt. Auch da blieb der Angeklag-
te zunächst bei seinen bisherigen Ein-
lassungen, obwohl weitere Zeugenein-
vernahmen für ihn absolut keine Ent-
lastung brachten.

Kurz bevor Staatsanwalt Christian
Späth seinen Strafantrag stellen konn-
te, riet Richter Stefan Simeth dem An-
geklagten, zu überlegen, ob angesichts
der Beweislage nicht doch ein Ge-
ständnis ratsam wäre. Der Richter er-
innerte denAngeklagten daran, dass er
bei seiner letzten Verurteilung im Ja-
nuar selbst von erheblichen Geldprob-
lemen und Spielschulden berichtet ha-

be. „Gehen sie doch in sich – Sie haben
scheinbar die Waren an ein Phantom
ausgeliefert“, so Simeth. Und tatsäch-
lich: „Ich gebe alles zu, was in der An-
klage steht“, brach es plötzlich aus
dem jungen Mann heraus. Strikt wei-
gerte er sich aber weiter, seinen Hin-
termann oder Mittäter zu benennen.
Dass es einen solchen gibt, war im Ge-
richtssaal förmlich zu greifen.

Staatsanwalt Späth wollte deswe-
gen dieses Geständnis nicht sonderlich
positiv bewerten. Unter Einbeziehung
der Verurteilung vom 20. Januar (sechs
Monate Bewährungsstrafe) beantragte
er eine neue Gesamtfreiheitsstrafe von
einem Jahr ohne Bewährung.

„Großen Sch... gebaut“

In seinem letzten Wort sah der Ange-
klagte ein, „dass ich großen Sch… ge-
baut habe und in Zukunft mach ich
keinen solchen Schmarrn mehr.“ Viel-
leicht fand er damit bei Richter Stefan
Simeth Glauben, denn das Urteil laute-
te schließlich auf zwölf Monate Frei-
heitsstrafe, für drei Jahre zur Bewäh-
rung ausgesetzt. Auch ein Bewäh-
rungshelfer wurde ihm bestellt und
als Bewährungsauflage muss er 600
Euro in die Staatskasse zahlen. (cog)

Waren an ein „Phantom“ ausgeliefert
GERICHTKurierfahrer (22)
wurde zu einem Jahr auf
Bewährung verurteilt.

CHAM/OBERPFALZ. Christoph Czakalla
aus Bad Kötzting ist neuer Pressespre-
cher der Jungen Union (JU) Oberpfalz.
Die Mitglieder des neu gewählten Be-
zirksausschusses schenkten in ihrer
ersten Sitzung dem 24-jährigen Stu-
denten ihr Vertrauen für diese Positi-
on. Damit gehört der stellvertretende
JU-Kreisvorsitzende und Vorsitzende
der JU Bad Kötzting der JU Bezirksvor-
standschaft, dem höchsten JU-Gremi-
um in der Oberpfalz, an.

Als Pressesprecher des bayernweit
zweitgrößten Bezirksverbandes tritt er
somit die Nachfolge des Chamer JU-
Kreisvorsitzenden Dominik Hiebl an,
der dieses Amt in den vergangenen
beiden Jahren innehatte und nach sei-

ner Wahl zum Chamer JU-Kreisvorsit-
zenden im April nicht mehr für das
Amt des Pressesprechers im Bezirks-
verband zur Verfügung stand.

Christoph Czakalla komplettiert
im JU-Bezirksvorstand eine starke
Fraktion aus dem Landkreis Cham.
Insgesamt sind damit sechs JUler aus
dem Kreisverband Cham auf Bezirks-
ebene vertreten. „Das ist Beleg und An-
erkennung für unser langjähriges
oberpfalzweites Engagement“, so der
Kreisvorsitzende Dominik Hiebl. Be-
zirksvorsitzender Alexander Fischer
hatte Czakalla für das Amt vorgeschla-
gen. Zusammenmit den Geschäftsfüh-
rern wollen der Vorsitzende und sein
neuer Pressesprecher unter anderem
die interne Kommunikation verbes-
sern. „Die JU soll in der Oberpfalz soll
noch offener und transparenter wer-
den“, kündigt Czakalla an. (mz)

Czakalla Pressesprecher
PARTEI Junge Union Ober-
pfalz wählt Bad Kötztinger.

Bezirksvorstandsmitglied Marco Müller, JU-Bezirksvorsitzender Alexander Fi-
scher, der neue Pressesprecher der JU-Oberpfalz, Christoph Czakalla, und der
stellvertretende JU-Bezirksvorsitzende Gerhard Hopp (von re.) Foto: mz

NÖSSWARTLING/LANDKREIS. Sie sind
vielleicht die spannendsten heimi-
schen Tiere. Sie fliegen mit den Hän-
den und sehen mit den Ohren. Rund
um das Thema Fledermäuse dreht sich
alles in der Fledermausnacht im LBV-
ZentrumMensch undNatur.

In dieser erlebnisreichen Nacht
können Kinder und Erwachsene alles
über diese früher zu Unrecht verrufe-
ne Tiergruppe erfahren. Eine Fleder-
mausausstellung stellt alle bei uns hei-
mischen Fledermausarten vor, infor-
miert über Schutzmöglichkeiten und
vermittel mit interaktiven Elementen
Einblicke in das Fledermausleben. In
einer gemeinsamen Fledermausrallye
haben die Teilnehmer Aufgaben zu lö-
sen und können mit dem gesammel-

ten Wissen am Fledermausquiz teil-
nehmen. Der Vortrag „Ein Herz für
Fledermäuse“ gibt weitere Infos rund
um das geheimnisvolle Leben von
„Bayerns gutenGeistern“.

Dann wird es Zeit für einen der Hö-
hepunkte: Die Dämmerung ist die bes-
te Zeit, um mit dem Batdetektor, ei-
nem Gerät, das die Ultraschallrufe der
Fledermäuse hörbar macht, auf die Su-
che nach den Jägern der Nacht zu ge-
hen. Zum Schluss lernen die Teilneh-
mer imNachtfalterkino noch viel über
die Beutetiere der „KleinenVampire“.

Die Fledermausnacht beginnt am
Samstag, 29. August, um 18 Uhr im
LBV-Zentrum Mensch und Natur und
dauert bis circa 23 Uhr; Unkostenbei-
trag für Kinder vier Euro, für Erwach-
sene sieben Euro, für LBV-Mitglieder
kostet es die Hälfte. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldung unter Tel. (0 99 77) 82 27
oder per E-Mail an info@lbvcham.de

Fledermäuse imVisier
FERIENPROGRAMM Europäische
Vampir-Nacht im LBV-Zen-
trumMensch undNatur

Mit dem Batdetektor auf der Spur der Fledermäuse Foto: privat
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www.atomausstieg-
selber-machen.de
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